
Der Kieler Matrosenaufstand 

(auch Kieler Matrosen- und Arbeiteraufstand), begann am 3. November 1918. Er löste am Ende
des  Ersten  Weltkriegs  die  Novemberrevolution  aus,  die  zum  Sturz  der  Monarchie  und  zur
Ausrufung der Republik in Deutschland führte. 

Sozialökonomische Faktoren 

Während des Weltkriegs litten insbesondere die Mittel-  und Unterschichten unter mangelhafter
Versorgung und sinkenden Realeinkommen. Darüber hinaus schöpfte der Staat die Ersparnisse
der Bevölkerung durch die später wertlosen Kriegsanleihen ab. Die Nahrungsmittelverteilung fand
weitgehend  unter  der  Kontrolle  des  Militärs  statt,  dessen  rückständige  Organisation  die  Lage
erheblich  verschärfte.  Dagegen  machte  die  Rüstungsindustrie  große  Gewinne,  deren
wirkungsvolle  Besteuerung  von  einflussreichen  Politikern,  darunter  Karl  Helfferich  verhindert
wurde. Dies und ein ausufernder Schwarzmarkt führten dazu, dass Begüterte und höhere Offiziere
nur wenig Einschränkungen erfuhren, während viele Arbeiter und die meisten einfachen Soldaten
an Mangel litten. 

Millionenfache  Menschenverluste,  Hungerwinter,  Missernten  und  Niederlagen  ließen  die  zu
Kriegsbeginn  kaum öffentlich  wahrnehmbare  Opposition  gegen den Krieg  allmählich  wachsen.
Zwar hielt sich die SPD für die ganze Kriegsdauer an den so genannten Burgfrieden und schloss
jene Abgeordneten, die gegen die Kriegskredite votierten, aus ihrer Reichstagsfraktion aus. Die
Kriegsgegner bildeten aber im April 1917 die USPD, die einen sofortigen Verständigungsfrieden
forderte.  Trotz  Unterdrückungsmaßnahmen,  wie  etwa  die  Versetzung  an  die  Front,  kam  es
zunehmend zu Streiks gegen die mangelhafte Versorgung. Dabei wurde immer häufiger auch die
Forderung  nach  einem raschen  Kriegsende  erhoben.  Das  im Dezember  1916  verabschiedete
Hilfsdienstgesetz schränkte die Freizügigkeit der Arbeiter ein, führte andererseits aber wieder zu
einem Erstarken der gewerkschaftlichen Arbeit in den Betrieben, weil Funktionäre von der Front
„reklamiert“ werden konnten. 
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